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ArbeitsgruppeKardiovaskuläresAssistenz- undPflegepersonal 

Groupe de travail de techniciens et infirmiers en soins cardiovasculaires 

Working Group for Cardiovascular Nurses and Allied Professionals 
 

1. Newsletter der Arbeitsgruppe AG-KAP     September 2012 
Neu informieren wir unsere Mitglieder der Arbeitsgruppe Kardiovaskuläres Assistenz- und 
Pflegepersonal zweimal jährlich über unsere Aktivitäten, interessante Weiterbildungen sowie 
Kongresse im Bereich der kardiovaskulären Pflege. 
 
Unser Vorstand AG –KAP stellt sich vor  

 

 
Präsidentin 
Marcia Leventhal 
 
 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin verantwortlich für das 
Praxisentwicklungs-Programm für post-operatives Delir 
bei Patienten nach orthopädischen Operationen im 
Inselspital Bern. Ihr zweites grosses Interesse gilt der 
Betreuung von Patienten mit Herzinsuffizienz, besonders 
im Bereich der Palliativpflege. Mitglied des Patient Care 
Committee of the Heart Failure Association/ESC. 

 

 
Vize Präsidentin 
Gaby Stoffel 
 
 

Pflegeexpertin auf den kardiologischen Pflegestationen 
sowie Intensivpflegestation im Universitäts-Kinderspital 
Zürich. Schwerpunkte Pflege und Betreuung von Kindern 
ab dem Neugeborenenalter bis zu den jugendlichen 
Patienten mit kardiologischen Problemen sowie Leiterin 
der ANP Gruppe und Pflegeberatung Kardiologie im 
Universitäts-Kinderspital Zürich. 

 

 
Wissenschafliches 
Komitee 
Cornelia Bläuer 
 
 

Seit Juli 2012 Bereichsfachverantwortliche der  
Spezialkliniken im Universitätsspital Basel. Zuvor 
langjährige Tätigkeit im kardiologischen Bereich unter 
anderem als Advanced Practice Nurse Herzinsuffizienz. 
Im Rahmen dieser Funktion Aufbau von pflegegeleiteten 
Betreuungsprogrammen für Patienten mit Herzinsuffizienz 
im stationären und ambulanten Bereich mit den 
Schwerpunkten Selbstmanagementschulung und 
Pfadmanagement. 

 

 

Webmaster 
Joan Campbell 
 
 
 
 

Dozentin für Krankenpflege an der Haute Ecole de Santé 
Vaud. Spezielles Interesse am Unterrichten der Themen 
der kardiovaskulären und neurologischen Pflege. Zuvor 
Tätigkeit als Pflegeexpertin in England für kardiale 
Rehabilitation und Herzinsuffizienz.  

 

 
Kasssiererin 
Seraina Bischoff 
 
 
 

Pflegeexpertin für die Bettenstationen Angiologie / 
Kardiologie des Schweizerischen Herz- und 
Gefässzentrums des Inselspitals in Bern tätig. 
Schwerpunkt im Bereich der Herzinsuffizienz. 

 

 
Sekretariat AG-KAP 
Katrin Vogt / 
Präsidentin IG 
Herzinsuffizienz-
beratung 

Abteilungsleiterin und Aufgaben in der pflegerischen 
Betreuung der Patienten in der kardialen Rehabilitation in 
der Klinik Barmelweid nach ihrer Akutphase. Weiterer 
Schwerpunkt ist die Herzinsuffizienz-Beratung und 
Präsidentin der Interessengruppe Herzinsuffizienz-
Beratung. 

Andreas Rytz 
Präsident der Interessengruppe 

Assistenzpersonal Rhythmologie 

Pflegefachverantwortlicher Kardiologie/Elektrophysiologie 
am Unispital Basel 

Revisorinnen  Lilliane Volken Universitätsklinik für Kardiologie; 
Inselspital Bern und Christine Mathis, Kardiologie, 
Universitäts-Kinderspital Zürich 
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Rückblick SGK Jahrestagung in Lausanne „Frau und Herz“ 13.-15. Juni 2012 
 
Zum zweiten Mal  konnten an der diesjährigen Jahrestagung unter Zusammenarbeit des 
Vereins für Pflegewissenschaft Kardiovaskuläre Pflege und der AG-KAP bereits 
insgesamt zwei pflegewissenschaftliche Sitzungen und ein Workshop mit folgenden 
Themenschwerpunkten durchgeführt werden: 
 

• Women from Venus - Men from Mars: how can nurses integrate gender specific 
aspects in cardiovascular disease in their care? 

• Genetic counseling - a new task for nursing 

• Rehabilitation for women with heart disease – a challenge for the 
multiprofessional care team: “Referral to rehabilitation in the acute care 
setting” 

 
Unter dem Haupthema “Frau und Herz” wurde ein abwechslungsreiches Programm geboten 
und bot den zahlreichen anwesenden Pflegefachpersonen aus der Pädiatrie bis zur 
Erwachsenenpflege neue Inputs für die eigene Pflegepraxis und interessante Diskussionen 
für die Arbeit in der Kardiologie. 
 
 
Generalversammlung der AG-KAP am 14. Juni 2012 in Lausanne 
 
An der Mitgliederversammlung nahmen 14 Mitglieder und 3 Gäste teil. Von der 
Generalversammlung möchten wir die zwei wichtigsten Abstimmungen hervorheben. 
 
Als unser neues Mitglied im Vorstand wurde Joan Campell im Vorstand am 14. Juni 2012 in 
Lausanne als Webmaster einstimmig gewählt. Joan Campbell unterstützt die Vorstandsarbeit 
der AG-KAP und wird als Schwerpunkt den Aufbau der neuen Homepage übernehmen.  
Ab Oktober 2012 finden Sie die Homepage AG-KAP unter folgenden  
Adressen: www.ag-kap.ch und  http://www.cardiovascularnursing.ch.  
 
Das Grundsatzpapier „Prinzipien zur Förderung der Wissenschaft und des 
Nachwuchses des kardiovaskulären Assistenz- und Pflegepersonals (AG-KAP)“ wurde 
einstimmig genehmigt und unterstützt interessierte Mitglieder der AG-KAP bei der fachlichen 
Weiterentwicklung im Bereich der Kardiologie durch folgende Aktivitäten: 
 

� Workshadowing  zur Förderung von Vernetzung und Einblick in andere Institutionen 

� Mentoring  in Form von Unterstützung bei der Einreichung von Abstracts  für 

Posterpräsentationen und Kongressbeiträgen 

� Scholarship Zur Unterstützung der Nachwuchsförderung der AG-KAP-Mitglieder 

wird neben dem Mentoring auch eine finanzielle Unterstützung angeboten. Honoriert 

werden sollen zukünftig Abstracteinreichungen, Referate an Kongressen und 

Posterpräsentationen. Die Scholarships werden einmal jährlich durch die AG-KAP 

verliehen. 

Der Preis geht an die Autoren einer eingereichten Arbeit oder Abstracts. Eine Kopie der 

akzeptierten Arbeit wird an das Wissenschaftliche Komitee des Vorstandes eingereicht: an 

ccnapch@gmail.com 

 

Wir freuen uns mit diesen neuen Richtlinien unsere Mitglieder noch gezielter 

unterstützen zu können! 
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Die nächste Generalversammlung AG-KAP findet am Donnerstag, 13. Juni 2013 im 

Rahmen der Jahrestagung des SGK in Lugano zum Thema „ Herz und Hirn“ statt.  

 

Kongresskalender Daten ab August 2012/2013 

 

National 

– Swiss Rhythm Luzern: 15.-16. Nov. 2012 http://www.swissrhythm.ch/  

– Jahreskongress der SGK Lugano: 12.-14.Juni 2013 „ Herz und Hirn“ 

www.swisscardio.ch  

– Herzinsuffizienz USZ Zürich: 19. Sept 2013: www.zhh.ch/agenda  

International 

– ESC Kongress München: 25.-29. August 2012 www.escardio.org  

– Herzinsuffizienz Dreiländertreffen Innsbruck: 27.-29. Sept. 2012 

http://www.herzinsuffizienz-d-a-ch.org/2012-Innsbruck/index.php  

– Deutsche Gesellschaft Pädiatrische Kardiologie Weimar: 6.-9. Okt. 2012 

www.kinderkardiologie.org  

– EuroHeartCare Glasgow, Scotland: 22.-23. März 2013  

(früher 13th Annual Spring Meeting on Cardiovascular Nursing) 

– http://www.escardio.org/CONGRESSES/EUROHEARTCARE/Pages/welcome

.aspx 

 

 

Liebe AG-KAP Mitglieder 

Gerne möchten wir unsere Newsletter möglichst Ihren Bedürfnissen und Wünschen 

entsprechend gestalten, wir freuen uns deshalb sehr auf Ihre Feedbacks und 

Anregungen. Ebenfalls freuen wir uns auf Beiträge und Artikel von Ihnen oder 

Informationen zu weiteren Kongressen und Weiterbildungen.  

Sind Sie noch nicht Mitglied und würden gerne regelmässig Informationen aus der 

Pflege im Bereich der Kardiologie erhalten, dann nutzen Sie unser Anmeldeformular 

auf der nächsten Seite. 

Wir freuen uns auf Ihre Anregungen, Kritik und Ihre Beiträge. 

Der Vorstand der AG-KAP      Kontakt: ccnapch@gmail.com  
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Anmeldeformular 

Arbeitsgruppe Kardiovaskuläres Assistenz- und 

Pflegepersonal  

WORKING GROUP FOR CARDIOVASCULAR TECHNICIANS AND NURSES 

ARBEITSGRUPPE FÜR ASSISTENZ- UND PFLEGEPERSONAL 

GROUPE DE TRAVAIL DE TECHNICIENS ET INFIRMIERS EN SOINS CARDIOVASCULAIRES 

Name, Vorname  

E-Mail-Adresse  

Tätigkeitsbereich 

Kardiologie 
 

Arbeitsadresse  

  

Private Adresse  

Private Email-

Adresse 
 

Erfahrung in 

kardiovaskulärer 

Pflege  

 

Ideen und Visionen 

für die 

Arbeitsgruppe 

 

Sprachkenntnisse schriftlich mündlich 
Englisch     
Deutsch     
Französisch     
Italienisch     
Andere:   
 

Ich bin auch daran interessiert, aktiv im Vorstand der Arbeitsgruppe mitzuwirken. 

Ja □  Nein □ 

 

Ich möchte gleichzeitig auch Mitglied in folgender Interessengruppe werden:  

Herzinsuffizienz (IG-HIB)      Ja □  Nein □ 

Assistenzpersonal Rhythmologie (IG-AR)    Ja □  Nein □ 

 

Datum: _________________________ Unterschrift:___________________________ 

Bitte senden Sie das ausgefüllte Formular an ccnapch@gmail.com 


